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Anmerkungen 
zur 

Präsentation 
der 

Künstlerentwürfe 

U m Ihnen, l iebe Leser in­
nen und Leser , einen Ein­
blick in die Gestal tungs­
vorschläge zu geben, ba­
ten wir die Künst ler da­
rum, uns In format ionen 
über ihre Person und zu 

ihren Entwür fen zu 
überlassen. 

W o Sie im fo lgenden ei­
nen mageren Text vorf in­

den, erkennen Sie, daß 
der Angeschr iebene eher 
zurückhal tend ( i n e inem 
Fall gar n i c h t ) auf unsere 

Bitte reagierte. Dies ist 
u m s o bedauer l icher , als 

es schon schwier ig genug 
ist, R a u m m o d e l l e auf Pa­
pier so darzustel len, daß 
man als Leser eine gute 

Vorste l lung davon 
b e k o m m t . 

Mit der Gestal tung der 
Seiten 2 bis 10 waren wir 

zeitlich sehr eingeengt ; 
diesen Teil konnten wir 

erst ab d e m 18. Mai aus­
arbeiten, woll ten das Hef t 

aber noch vor der Mit­
g l iederversammlung des 
Münsterbauvere ins a m 
6.Juni herausbr ingen. 
W e n n es bis dahin tat­

sächlich klappt, danken 
wir Herrn Alois Hau, der 
die Model le fotograf ier te , 

d e m Satz studio 
Erge r&Werne t und der 

Druckere i Zutavern 
für ihre schnelle Arbeit . 

Rudolf KURZ, 
Stimpfach • 

Gedanken des Künstlers 
zu der gestellten Aufgabe 

KURZBESCHREIBUNG 
mit Materialangabe 

Der sehr bedeutenden Bauge­
schichte des Breisacher Mün­
sters Rechnung tragend habe ich 
Altar und Ambo sehr blockhaft 
und schlicht entworfen, gleich­
zeitig aber dem gotischen Thema 
des Raumes mit meiner zeitge­
nössischen Sprache zu antwor­
ten versucht, ohne den knapp be­
messenen Altarraum formal zu 
überladen. 

nicht aber im Altar integriert 
werden. Zu bedenken wäre, ob 
sich die Orgelempore optisch 
und formal leichter gestalten und 
eventuell zurücknehmen läßt, 
um den schweren, drückenden 
Eindruck zu mildern, der auch 
durch "geschickte" Farbwahl 
nicht ganz zu beseitigen ist. 

Die Maße und die Anordnung 
von Altar, Ambo und Sedilien 
sind auf die zierliche, offene 
Form des Lettners abgestimmt 
und sollten eigenständig im am­
bivalenten Klang von Leichtig­
keit und Masse im Münster mit­
spielen. Die liturgischen Orte 
Altar, Ambo und Priestersitz be­
kommen durch die Stufenfüh­
rung und durch das gleiche 
Sandsteinmaterial eine betonte 
Stellung. Die erste Stufe des Al­
tarraumes schließt sich an die 
Stufe des Lettners an, spart je­
doch die Sockel der zwei westli­
chen Pfeiler aus, da diese in der 
derzeitigen Stufenführung "ab­
saufen". 
Auf der ersten Stufe finden auch 
vor dem Lettner die leichteren 
Sedilien aus patiniertem Stahl 
ihren Platz. Der Reliquien­
schrein kann unter dem mittleren 
Bogen des Lettners aufgestellt, 
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So würde ich die Vierung im St.Stephansmünster gestalten: 


